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Liebe Leserin,  
lieber Leser,

erneut liegt ein anspruchsvolles 
und abwechslungsreiches Pro-
gramm vor Ihnen: mit vielfältigen 
Seminaren, Exkursionen und 
Reisen.

Wenn Sie Informationen benötigen oder sich für eine 
Veranstaltung anmelden möchten, rufen Sie bitte  
Irina Sheps im Büro an. Sie erreichen sie Montag-, 
Dienstag- und Donnerstagvormittag. Aktuelle Informa-
tionen erhalten Sie durch unseren kostenfreien 
Newsletter. Bei Interesse senden Sie bitte eine Mail 
an Gerd Brockhaus: oef@begegnung-christen-juden.org.

Vorschläge für Nominierungen von Blickwechselpreis-
trägern können bis zum 1. Februar 2019 beim 
Vorstand eingereicht werden. In Frage kommen 
Personen, die sich im christlich-jüdischen Dialog in 
Niedersachsen engagieren. 

Am Abend des 9. September beginnt das jüdische 
Jahr 5779: Wir wünschen Schana Towa! 

Ich freue mich auf Begegnungen mit Ihnen,

Ihre
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Hebräisch zum Einsteigen

Das Ziel des Kurses besteht darin, einfache hebräische 
Texte zu übersetzen, die Besonderheiten der hebrä-
ischen Sprache zu entdecken und die Zusammenhänge 
und Entstehungsgeschichte der Hebräischen Bibel näher 
kennen zu lernen. 

Arbeitsmaterial: Thomas O. Lambdin, Heinrich von 
Siebenthal. Lehrbuch Bibel-Hebräisch, Gießen 2013

Modul I: 
Termine: 08. August - 26. September 2018, 8 Termine

Modul II:  
Termine: 17. Oktober - 12. Dezember 2018, 8 Termine

Modul III:  
Termine: 06. Februar - 03. April 2019, 8 Termine

Modul IV:  
Termine: 24. April - 10. Juli 2019, 10 Termine

Zeit: 19-20.30 Uhr
Kosten: Modul I - III jeweils 49 €; für Mitglieder 42 €; 
Modul IV 60 €; für Mitglieder 52 €
Ort: Haus kirchlicher Dienste, Archivstr. 3, 30169 Hannover

Intensivkurs für Anfängerinnen 
und Anfänger mit Vorkenntnissen

Dieser Kurs vermittelt eine Einführung in die hebräische 
Grammatik, einen Grundwortschatz und Kenntnisse zu 
Hintergrund und Entstehung der Hebräischen Bibel. Er 
setzt die Kenntnisse des hebräischen Alphabets voraus 
und beginnt bei Modul 2 des CD-ROM-Sprachkurses 
Biblisches Hebräisch von Martina Kepper, Deutsche Bibel-
gesellschaft Stuttgart.

Termine: Infoveranstaltung: 15. Juni 2019, 14.30 - 18.30; 
Kurs: 05. - 10. August 2019, 09.30 - 16.30 Uhr
Kosten: 149 €, für Mitglieder 129 €
Ort: Haus kirchlicher Dienste, Archivstr. 3, 30169 Hannover

1

Lektüre biblischer Bücher

Die Teilnehmenden lesen und diskutieren ausgewählte 
Abschnitte aus Tora, Propheten und Schriften. Das Ziel 
des Kurses besteht darin, Hebräisch-Kenntnisse zu 
vertiefen, die Vertrautheit mit der Hebräischen Bibel 
zu fördern und den traditionellen christlichen Umgang 
mit der Hebräischen Bibel kritisch zu hinterfragen. 

Kurs I 
Termine: 08. August - 26. September 2018, 8 Termine

Kurs II 
Termine: 17. Oktober - 12. Dezember 2018, 8 Termine

Kurs III 
Termine: 06. Februar - 03. April 2019, 8 Termine

Kurs IV 
Termine: 24. April - 10. Juli 2019, 10 Termine

Zeit: 17- 18.30 Uhr
Kosten: Kurse I - III jeweils 49 €; für Mitglieder 42 €; 
Kurs IV 60 €; für Mitglieder 52 €
Ort: Haus kirchlicher Dienste, Archivstr. 3, 30169 Hannover

Weitere Informationen zu allen Hebräischkursen erhal-
ten Sie vom Leiter Gerd Brockhaus, Mag. Theol, P.i.R.: 
oef@begegnung-christen-juden.org 
Telefon 05 11 /6422 1420.
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Gesprächskreis 
Christlich-Jüdisches Gespräch

Der Gesprächskreis beschäftigt sich mit theologi-
schen Fragen des christlich-jüdischen Dialogs. Seine 
Mitglieder lesen und diskutieren theologische Lite-
ratur. Anhand von ausgewählten Texten christlicher 
und jüdischer Autorinnen und Autoren soll die Be-
schäftigung mit den Unterschieden zwischen beiden 
Glaubensweisen dazu beitragen, „eigene“ und „fremde“ 
Wertfragen, Normen und Einstellungen wahrzunehmen, 
zu hinterfragen, Vorurteile abzubauen, Gemeinsam-
keiten besser zu erkennen sowie bestehende Unter-
schiede gelten zu lassen.

Weitere Informationen erhalten Sie vom Leiter Hans-
Joachim Schreiber unter: HaDa.SR@t-online.de oder 
unter Telefon 0511-6069951. 

Der Gesprächskreis findet in Kooperation mit der Gesell-
schaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit statt und 
wird von der Evangelischen Erwachsenenbildung gefördert.

Leitung: Hans-Joachim Schreiber
Termine: 20. August 2018, 17. September 2018,  
15. Oktober 2018, 19. November 2018,  
17. Dezember 2018, 18. Februar 2019, 18. März 2019, 
15. April 2019, 20. Mai 2019 
Zeit: 17.30 - 19.45 Uhr 
Ort: Kreuzstr. 3-5 (Klingel Gemeindesaal), 30159 Hannover

 76
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Lehrhaus: Heiligkeit

Im Lehrhaus werden Texte der Tradition studiert und 
gelernt. Es geht darum, den Text zu verstehen, zu 
befragen und auszulegen. Dies geschieht im gemein-
samen Nachdenken, im Dialog mit dem Text und einem 
Gegenüber.

In diesem Lehrhaus wird das Thema Heiligkeit im Mittel-
punkt stehen. Wie ist die biblische Aufforderung Gottes 
an das Volk Israel: „Ihr sollt heilig sein, weil ich heilig 
bin.“ (Lev. 19,2) zu verstehen? Was bedeutet der Begriff 
„heilig“ ? Welche Erwartungen hat Gott an sein Volk?

Der Referent, Dr. Gábor Lengyel, ist Rabbiner der Libe-
ralen Jüdischen Gemeinde in Hannover, Lehrbeauf-
tragter der Leibniz Universität Hannover und seit vielen 
Jahren im christlich-jüdischen Dialog lokal, regional 
und international aktiv.

Referent: Rabbiner Dr. Gábor Lengyel
Termin: 30. August 2018, 18 Uhr
Ort: Liberale Jüdische Gemeinde, Fuhsestr. 6,  
30419 Hannover
Kosten: 7,50 €, für Mitglieder 5,00 € 
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Exkursion nach Bad Nenndorf

In Niedersachsen gibt es eine Reihe kleiner jüdischer 
Gemeinden. So auch im Landkreis Schaumburg die 
Gemeinde in Bad Nenndorf. An diesem Tag lädt die 
jüdische Gemeinde zu einem abwechslungsreichen 
Kulturprogramm mit einem Konzert ein.

Termin: 02. September 2018, 14 - 18 Uhr
Kosten: 29,80 €, für Mitglieder 24,80 €
Leistungen: Fahrt mit der DB nach Bad Nenndorf, 
Programm in Bad Nenndorf, Reiseleitung durch  
apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick
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„Mit Israel preisen wir …“ 

Gottesdienst feiern im Klangraum 
des Alten Testamentes

Wenn evangelische Christen Gottesdienst feiern, bringen 
sie biblisches und damit jüdisch-christliches Erbe zum 
Klingen. Begeben Sie sich an diesem Abend auf eine 
Reise durch die evangelische Liturgie – die vielen alt-
testamentlichen bzw. jüdischen Anklänge werden dabei 
überraschen! 

Pastorin Dr. Daniela Koeppler hat zwei Jahre in Jerusalem 
Judaistik studiert. Sie ist Referentin im Arbeitsfeld Kirche 
und Judentum im Haus kirchlicher Dienste und Gemeinde-
pastorin in Hannover.

Referentin: Dr. Daniela Koeppler 
Termin: 04. September 2018, 19 Uhr
Ort: Petri-Kirche Kleefeld (Anbau), Dörriesplatz, 
30625 Hannover

 1312
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Christlich-jüdische Beziehungen 
im Spiegel jüdischer Liturgie 

Die Beziehungen zwischen Juden und Christen haben 
ihren Niederschlag und Ausdruck auch in der jüdischen 
Liturgie gefunden. Der Kantor der Liberalen Jüdischen 
Gemeinde Hannover, Assaf Levitin, wird u. a. am Beispiel 
des Aleinu-Gebetes zeigen, auf welche Weise im Lauf 
der Jahrhunderte dieses Gebet gleichsam ein Spiegel 
dieses Verhältnisses und seiner Veränderungen ist.

Referent: Assaf Levitin, Kantor 
Termin: 02. Oktober 2018, 19 Uhr
Ort: Petri-Kirche Kleefeld (Anbau), Dörriesplatz, 
30625 Hannover
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Reise nach Worms, Speyer und Mainz

Begeben Sie sich in die Welt des mittelalterlichen  
Judentums: in die drei großen jüdischen Zentren 
Speyer, Worms und Mainz. Aus den drei Namen 
Schpira (Speyer), Warmaisa (Worms) und Magenza 
(Mainz) wurde das Akronym SCHUM gebildet. Jede 
dieser Städte hat zugleich einen prächtigen Dom, 
den Sie sehen werden.

In Worms besuchen Sie unter fachkundiger Führung 
der Judaistin Dr. Ursula Reuter den Friedhof “Heiliger 
Sand”, das mittelalterliche jüdische Viertel mit der 
Synagoge und dem Raschi-Haus sowie den Dom. In 
Worms haben Sie die Möglichkeit, an einer Weinprobe 
teilzunehmen. 
In Speyer werden Sie die alte Synagoge und das Mu-
seum, die Mikwe und die neue Synagoge Beit Shalom 
kennen lernen. 
In Mainz stehen die neue Synagoge, der Dom und die 
Chagall-Fenster in St. Stephan auf dem Programm. 

Termin: 09. bis 11. Oktober 2018
Kosten: 479 €, für Mitglieder 459 €,  
EZ-Zuschlag 60 €
Leistungen: Fahrt mit der DB nach Worms, 2 Über-
nachtungen im Hotel Hüttel, 1 Menü im Hotel Hüttel, 
Eintritte und Führungen, Reiseleitung durch apl. Prof. 
Dr. Ursula Rudnick, fakultativ: Weinprobe
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Elisabeth Schmitz-Vorlesung:
Bewahren ohne Bekennen?

Die Ev.-luth. Landeskirche Hannovers während des 
Nationalsozialismus

Elisabeth Schmitz ist eine der wenigen Persönlichkei-
ten in der ‚Bekennenden Kirche’, die sich in den 1930er 
Jahren an die Seite jüdischer Menschen stellten und 
diese Solidarität auch von ihrer Kirche forderte. Diese 
Veranstaltung ist ihrem Gedächtnis gewidmet.

Im Jahr 2018 jährt sich am 9. November die Zerstörung 
der Synagogen in Deutschland zum 80. Mal. Prof. Dr. 
Joachim Perels wird der Frage nachgehen, wie sich die 
Hannoversche Landeskirche zur Verfolgung von Juden 
verhalten hat.

Referent: Prof. Dr. Joachim Perels, Hannover 
Termin: 06. November 2018, 19 Uhr 
Ort: Petri-Kirche Kleefeld (Anbau), Dörriesplatz, 
30625 Hannover

 1918
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Chanukka erleben 

Chanukka erinnert an das Wunder bei der Tempelweihe 
durch die Makkabäer. Das Licht des Leuchters brannte 
nicht nur einen, sondern acht Tage. Rabbiner Radbil 
wird in das Fest einführen. Dann werden Kerzen ent-
zündet. Da es ein festlicher Anlass ist, wird es leckere 
Köstlichkeiten geben.

Referent: Rabbiner Abraham Radbil
Leitung: apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick
Termin: 04. Dezember 2018, 16.30 Uhr
Ort: Jüdisches Seniorenheim, Haeckelstraße 6, 
30173 Hannover 
Kosten: 22,80 €, für Mitglieder 19,80 €

Diese Veranstaltung ist eine Kooperation mit dem 
Jüdischen Seniorenheim. Bitte melden Sie sich für diese 
Veranstaltung bei Irina Sheps in unserem Büro an.
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3. Eine Stimme aus dem Islam
Referent: Dr. Martin Kellner, Osnabrück
Termin: 23. Januar 2019, 18 Uhr
Ort: Ev.-luth. Marktkirche Hannover, Hanns-Lilje-Platz, 
30159 Hannover

4. Eine Stimme aus dem Protestantismus
Referentin: Prof. Dr. Ursula King, Bristol/London 
Termin: 30. Januar 2019, 18 Uhr
Ort: Ev.-luth. Marktkirche Hannover, Hanns-Lilje-Platz, 
30159 Hannover

Jüdische Sakralmusik erleben und verstehen
Musik & Erläuterungen: Kantor Assaf Levitin, Hannover
Termin: 06. Februar 2019, 18 Uhr
Ort: Liberale Jüdische Gemeinde, Fuhsestraße 6, 
30419 Hannover

Eine Kooperationsveranstaltung von: 
Ev.-luth. Marktkirchengemeinde Hannover, Liberale  
Jüdische Gemeinde Hannover, Arbeitsfeld Kirche und 
Judentum im Haus kirchlicher Dienste der Ev.-luth.  
Landeskirche Hannovers, Begegnung Christen und Juden 
Niedersachsen e.V., Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit Hannover e.V., Forschungsinstitut für 
Philosophie Hannover und Ev. Stadtakademie an der 
Neustädter Hof- und Stadtkirche Hannover.

Spiritualität – Auf der Suche nach Sinn 
und Erfahrung 

Stimmen aus Judentum, Christentum und Islam

Der Sinn im Leben und der Sinn des Lebens kommt im-
mer mehr Menschen abhanden. Daher sehnen sich viele 
nach Spiritualität. Zeitgenössische Denker*innen und 
Praktiker*innen geben Antworten aus ihrer Tradition.

1. Eine Stimme aus dem Katholizismus
Referent: Prof. Dr. Ulrich Engel OP, Münster
Termin: 09. Januar 2019, 18 Uhr
Ort: Ev.-luth. Marktkirche Hannover, Hanns-Lilje-Platz, 
30159 Hannover

2. Eine Stimme aus dem Judentum
Referentin: Prof. Dr. Sarah M. Ross, Hannover 
Termin: 16. Januar 2019, 18 Uhr
Ort: Jüdische Gemeinde Hannover, Haeckelstraße 10, 
30173 Hannover
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Mein Weg ins christlich-jüdische 
Gespräch

Wolfgang Raupach-Rudnick ist seit über 30 Jahren im 
christlich-jüdischen Dialog aktiv. An diesem Abend 
zeichnet er seinen Weg nach, der mit der politischen  
Wahrnehmung des Nationalsozialismus und mit einer 
Erschütterung vermeintlich fester theologischer Über-
zeugungen begann. Als eine Folge trat er in den reli-
giösen Dialog mit dem Judentum ein, der seinen spä-
teren beruflichen Weg bestimmen sollte.

Pastor i.R. Wolfgang Raupach-Rudnick war in den 
Jahren 1984-1990 Geschäftsführer der Aktion Sühne-
zeichen / Friedensdienste und von 1994-2010 Beauf-
tragter für Kirche und Judentum der Ev.-luth. Landes-
kirche Hannovers.

Referent: Wolfgang Raupach
Termin: 05. März 2019, 19 Uhr
Ort: Petri-Kirche Kleefeld (Anbau), Dörriesplatz, 
30625 Hannover
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Die Kahans aus Baku 

Eine Familienbiographie 

Die Geschicke der Kahans spiegeln ein dramatisches 
Jahrhundert europäischer Geschichte aus dem Blickwin-
kel einer jüdischen Unternehmerfamilie. Chaim Kahan 
erwarb sein Vermögen auf den Ölfeldern von Baku. 
Seine Kinder flohen nach Berlin, gründeten erneut  
Firmen und bewiesen Unternehmergeist. Dazu waren 
sie auf vielfältige Weise philanthropisch tätig. Als die 
Nazis an die Macht kamen, floh die Familie noch ein-
mal – nach Paris und dann weiter nach Tel Aviv und 
New York. 

Die Referentin Verena Dohrn ist Historikerin und Auto-
rin des gleichnamigen Buchs Die Kahans aus Baku. 
Eine Familienbiographie, das 2018 erschien.

Referentin: Dr. Verena Dohrn
Termin: 02. April 2019, 19 Uhr
Ort: Petri-Kirche Kleefeld (Anbau), Dörriesplatz, 
30625 Hannover
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Studienreise nach Sizilien

Sizilien ist durch verschiedene Kulturen und Religio-
nen geprägt: Juden, Christen und Muslime leb(t)en 
hier seit der Antike. Die Herrschaft der Normannen 
führte zur Verschmelzung dieser Kulturen und be-
scherte der Insel ein „goldenes Zeitalter“. Diese Reise 
verbindet geschichtsträchtige Sehenswürdigkeiten 
mit kontrastreichen Landschaften und Begegnungen. 

Termin: 20.-30. März 2019
Nachtreffen: 27. April 2019, 15.30 Uhr
Leistungen: Flug, Hotel, Reiseleitung, teilweise Halb-
pension, Eintritte und Führungen gemäß Programm, 
Reisebegleitung durch apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick
Kosten: ab 1.849 € für Mitglieder im DZ 
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„Wir wollen uns an den Worten Deiner 
Lehre und Gebote freuen, denn sie sind 
unser Leben...“ – Gebote im Judentum

„Wir wollen tun“ haben Juden am Sinai für alle Genera-
tionen versprochen, noch bevor sie das Geschenk der 
Tora erhielten. Die Erfüllung der Gebote soll den Alltag 
durchziehen: als Gerüst, als Wegweiser und stetige Er-
innerung an die Aufgaben des Menschen. Der Vortrag 
gibt einen Überblick über die unterschiedliche Haltung 
zu den Geboten in verschiedenen Strömungen des zeit-
genössischen Judentums. 

Die Referentin Alisa Bach ist Sozialwissenschaftlerin und 
eine der Gründerinnen der Liberalen Jüdischen Gemeinde 
in Hannover. 

Referentin: Alisa Bach
Termin: 07. Mai 2019, 19 Uhr
Ort: Petri-Kirche Kleefeld (Anbau), Dörriesplatz, 
30625 Hannover
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Einladung zum Fastenbrechen 
im Ramadan 

Judentum, Christentum und Islam kennen zahlreiche 
Fastentage. Jede Tradition hat ihre eigenen Geschich-
ten und Bräuche. Aus Anlass des Ramadan sind Sie 
eingeladen, von der Bedeutung des Fastens in Islam, 
Judentum und Christentum zu hören, mit Muslimen, 
Juden und Christen ins Gespräch zu kommen und das 
Fastenbrechen im Ramadan mit Köstlichkeiten gemein-
sam zu begehen.

Leitung: Samet Er, Rabbiner Dr. Gábor Lengyel,  
apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick
Termin: 14. Mai 2019, 20 Uhr
Ort: Forum Dialog Niedersachsen, Vahrenwalder Str. 185,  
30165 Hannover (Eingang über Büttnerstraße) 

Diese Veranstaltung ist eine Kooperation mit dem 
Forum Dialog in Niedersachsen der Hizmet-Bewegung. 
Bitte melden Sie sich für diese Veranstaltung bei  
uns an.
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Zur Hermeneutik der Hebräischen Bibel im 
Horizont des christlich-jüdischen Dialogs

Robert Raphael Geis-Vorlesung 

Wie sieht heute eine Auslegung der Hebräischen Bibel 
im Dialog von Christen und Juden aus? Wie können 
Christ*innen die Hebräische Bibel lesen? Prof. Dr. Jürgen 
Ebach zeigt eine christologische Lektüremöglichkeit des 
Alten Testaments, die sich als partikular und inklusiv, 
nicht jedoch als universal und exklusiv versteht. Eine 
solche Lektüre für den eigenen Glauben wahrzunehmen 
beinhaltet nicht, die ihr damals wie heute entgegen ste-
henden jüdischen Lektüreweisen für falsch zu halten, 
sie ersetzen oder überbieten zu wollen.

Referent: Prof. Dr. Jürgen Ebach, Bochum
Termin: 27. Juni 2019, 18.00 Uhr
Ort: Haus kirchlicher Dienste, Archivstr. 3, 
30169 Hannover
Kosten: 7,50 €, für Mitglieder 5,00 € 
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Schabbat – ein Vorgeschmack der 
kommenden Welt 

Ein Workshop mit Challa backen 

Jeden Freitagabend mit dem Sonnenuntergang beginnt 
der Schabbat. Das Essen ist – traditionellerweise – ein 
Festmahl. Ihm voraus geht die Segnung von Wein und 
Brot, der Challa, einem geflochtenen Weißbrot. Rabbiner 
Avraham Y. Radbil wird vom Schabbat erzählen und 
Sie werden Challa backen.

Referentin: Rabbiner Abraham Yitzchak Radbil, 
Osnabrück
Termin: 13. August 2019, 16.30 Uhr
Ort: Jüdisches Seniorenheim, Haeckelstraße 6, 
30173 Hannover
Kosten: 15,80 €, für Mitglieder 12,80 €

Diese Veranstaltung ist eine Kooperation mit dem 
Jüdischen Seniorenheim. Bitte melden Sie sich für diese 
Veranstaltung bei Irina Sheps in unserem Büro an.
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Verleihung des Blickwechsel-Preises

Auf dem Sommerfest 

Feiern Sie die Verleihung des Blick-Wechsel-Preises 
für Engagement im jüdisch-christlichen Dialog in 
Niedersachsen auf dem Sommerfest des Vereins! Es 
gibt Nahrung für den Geist (einen Vortrag), für die 
Seele (wunderbare Musik) und für den Körper (Kaf-
fee und Kuchen). Die Preisverleihung steht unter der 
Schirmherrschaft des Landesbischofs der Ev.-luth. 
Landeskirche Hannovers, Ralf Meister. Und selbst-
verständlich gibt es Zeit für anregende Gespräche 
und Begegnungen.

Termin: 18. August 2019, 15 Uhr
Ort: Petri-Kirche Kleefeld (Anbau), Dörriesplatz, 
30625 Hannover
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Studienreise nach Budapest 

mit Rabbiner Dr. Gábor Lengyel

Budapest hat nicht nur eine reiche jüdische Geschichte, 
sondern auch in der Gegenwart eine der größten jüdi-
schen Gemeinschaften Europas. Die Stadt ist der Ge-
burtsort von Rabbiner Dr. Gábor Lengyel. Auf dieser 
besonderen Reise führt er durch das jüdische Buda-
pest. Geplant sind u.a. ein Spaziergang im alten jüdi-
schen Viertel, der Besuch der Dohany-Synagoge, ein 
Gottesdienstbesuch am Freitagabend und eine Begeg-
nung im Rabbinerseminar. 

Reiseleitung: Rabbiner Dr. Gábor Lengyel und  
apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick
Termin: voraussichtlich 15. bis 22. September 2019

Bei Interesse melden Sie sich im Büro und lassen 
Sie sich einen Platz reservieren.
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Wir kommen zu Ihnen

Begegnung – Christen und Juden. Niedersachsen e. V.  
bietet Ihnen Vorträge und Workshops in Ihrer Gemeinde. 
Die Studienleiterin berät Sie bei der Gestaltung Ihres Pro-
gramms, vermittelt Referentinnen und Referenten und 
steht als Referentin für folgende Themen zur Verfügung:

•	 Ecclesia und Synagoga – ein theologisch-kunst- 
	 geschichtlicher Streifzug (mit Bildern)
•	 Martin Luthers Judenfeindschaft und ihre Wirkungs-	
	 geschichte
•	 Antisemitismus: eine Herausforderung an die Kirchen?! 
•	 Die Bedeutung der Hebräischen Bibel für das Christ- 
	 Sein heute
•	 Von der Lehre der Verachtung zu einer Theologie 	
	 des Respekts

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an unsere Studien-
leiterin apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick: 
Rudnick@kirchliche-dienste.de, Tel. 0511/1241-434.

Einladung zur Mitgliederversammlung

Erfahren Sie die neuesten Entwicklungen und Ver-
änderungen. Informieren Sie sich und beteiligen Sie 
sich an der Vereinsarbeit!

Tagesordnung

1.	Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2.	Beschluss der Tagesordnung

3.	Genehmigung des Protokolls 
	 der Mitgliederversammlung 2017

4.	Bericht der Vorsitzenden und der Studienleiterin:  
	 Entwicklung des Vereins, Projekte und Aktivitäten 

5.	Bericht über die Finanzen, Bericht der Rechnungs- 
	 prüfung, Beschlüsse über Abnahme der Jahres-
	 rechnung 2017 und Entlastung des Vorstands

6.	Wahlen des Vorstands und der Rechnungsprüfung
7.	Ausblick auf 2019

8.	Verschiedenes

Termin: 11. Dezember 2018, 18 Uhr
Ort: Haus kirchlicher Dienste, Archivstr. 3, Hannover

Hannover, den 1. August 2018 

Einblicke 2019 – Fotokalender

Der A3-Kalender zeigt Fotos der Studienreise nach New 
York. Er enthält jüdische, christliche und muslimische  
Feiertage mit Erläuterungen. Er kann für 14,80 € (plus 
Porto und Verpackung) über das Büro bezogen werden.



Mitglied werden bei Begegnung –
Christen und Juden. Niedersachsen e.V.

Wenn Sie die Arbeit von Begegnung – Christen und Juden. 
Niedersachsen e.V. unterstützen möchten, freuen wir uns 
über Ihre Mitgliedschaft. Mitglieder von Begegnung –  
Christen und Juden. Niedersachsen e.V. erhalten:

•	 das Jahresprogramm,
•	 den elektronischen Newsletter,
•	 "Begegnungen", die Zeitschrift für Kirche und Judentum,
•	 Ermäßigungen bei Veranstaltungen und Studienreisen.

Der Mitgliedsbeitrag für ein Jahr beträgt:
für Einzelpersonen: 50 €
für Ehepaare: 75 €
Der Mitgliedsbeitrag kann nach Absprache auf 25 € 

ermäßigt werden.

Bitte senden Sie uns das nebenstehende Anmelde- 
formular ausgefüllt in einem Briefumschlag zurück.
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Anmeldung
zu Exkursionen und Studienreisen:

Wenn Sie an einer der Veranstaltungen teilnehmen 
möchten, melden Sie sich bitte telefonisch oder per 
Mail im Büro an und überweisen Sie anschließend den  
Teilnahmebeitrag, mit dem Ihre Anmeldung gültig 
wird. Die Zahl der Teilnehmenden ist begrenzt. Daher 
empfiehlt sich, eine frühzeitige Anmeldung. 

Konto des Vereins:

Evangelische Bank

BIC: GENODEF1EK1

IBAN: DE42 5206 0410 0000 6184 97



... Menschen und Kulturen und fördert den interreligiösen Austausch!
Entdecken Sie die Welt zusammen mit den Mitgliedern Ihres Vereins, 
Ihrer Gemeinde oder mit einem privaten Kreis und nutzen Sie dafür 
unseren fundierten Erfahrungsschatz – wie auch schon mehrfach der 
Verein Begegnung - Christen und Juden. Niedersachsen e. V.

GEMEINSAM REISEN 
         VERBINDET ...

SIE
    sagen uns, wo es hingehen soll und

wie groß Ihre Gruppe ist

    wählen zwischen einer Studiosus Studienreise 
oder einer Marco Polo Entdeckerreise

    lehnen sich entspannt zurück und 
freuen sich auf die Reise

WIR
    konzipieren ein maßgeschneidertes 

Reiseprogramm ganz nach Ihren Wünschen 

    übernehmen die komplette Organisation

    unterstützen Sie bei der Bewerbung

    tragen die reiserechtliche Verantwortung

Neugierig geworden? Wir beraten Sie sehr gerne kostenlos und unverbindlich!

Tel. 089-500 60 414 · groups@studiosus.com · www.studiosus-sondergruppen.de
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Begegnung – Christen und Juden. Niedersachsen e.V.

1. Vorsitzende: 
Karin Haufler-Musiol
Karin.Musiol@evlka.de
Telefon 04254-8591

2. Vorsitzende: 
Martina Szagun
Martina@Szagun.de
Telefon 0511-3949250

Studienleiterin und Geschäftsführerin: 
apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick
Rudnick@kirchliche-dienste.de
Telefon 0511-1241-434

Stellvertretender Geschäftsführer: 
Mag. theol. Gerd Brockhaus P.i.R.
oef@begegnung-christen-juden.org
Telefon 0511-64221420

Büro: 
Irina Sheps
Sheps@kirchliche-dienste.de
Telefon 0511-1241-587
Archivstr. 3, 30169 Hannover

www.Begegnung-Christen-Juden.de
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